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Was ist Forschungsinformation

Forschungsinformation umfasst Informationen über

• Forschungsaktivitäten (z.B. Wissenschaftler/innen, Publikationen, Projekte) und
• Rahmenbedingungen, unter denen sie erbracht werden.

Diese Daten reichen in der Regel nicht aus um wissenschaftliche Leistungen
zu bewerten. Die Bewertung von Forschungsleistungen kann nur durch qualifizierte 
Peers erfolgen und benötigt immer zusätzliche qualitative und quantitative 
Informationen. 
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Warum ein Forschungsinformationssystem (FIS)?

Forschungsinformationssysteme führen verteilt vorgehaltene 
Informationen aus Verwaltung und Wissenschaft zusammen und ermöglichen damit 
eine strukturierte Sicht auf die Forschungsaktivitäten einer Hochschule oder 
Forschungseinrichtung.

Grundlage für

• Information über Forschungsaktivitäten für interne und externe Nutzer

über ein Forschungsportal

• Forschungsberichterstattung, Anfragen von Drittmittelgebern

Das Forschungsinformationssystem ist ein zentrales Element des geplanten 
Universitätsinformationssystems (UnivIS).
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Warum ein Forschungsinformationssystem (FIS)?
→ Kerndatensatz Forschung (KDSF)

Der Kerndatensatz Forschung ist eine Spezifikation eines Standards zur Vorhaltung von 
Daten zu Forschungsaktivitäten und den Rahmenbedingungen, unter denen sie 
erbracht werden. Er geht auf ein Initiative des Wissenschaftsrats (WR) zurück und 
wurde im Jahr 2016 verabschiedet.

Ziele des KDSF:
• interne Nutzung und die Weitergabe von Daten zu Forschungsaktivitäten 

erleichtern
• Aufwand für Erhebungen der Daten reduzieren
• Vergleichbarkeit und Anschlussfähigkeit der vorgehaltenen Daten auch im 

internationalen Kontext sicherstellen

→ Der KDSF schafft keine neuen gesetzlichen Erhebungs- und Berichtspflichten. Es 
besteht die Einschätzung, dass sich der KDSF zu einem de-facto-Standard im 
Bereich Forschungsberichterstattung entwickeln wird.
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Warum ein Forschungsinformationssystem (FIS)?
→ Kerndatensatz Forschung (KDSF)

https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/Mustervorlage_Absichtserklaerung_Exzellenzuniversitaeten.pdf

Aus der Absichtserklärung zur geplanten Antragstellung in der Förderlinie
Exzellenzuniversitäten (Abgabefrist 21.02.2018):
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Warum ein Forschungsinformationssystem (FIS)?
→ Berichtswesen (Architektur UnivIS)
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Warum ein Forschungsinformationssystem (FIS)?
→ Forschungsportal

Ein Forschungsportal ist eine webbasierte Anwendung, die es Nutzerinnen und 
Nutzern ermöglicht, sich über aktuelle Forschungsaktivitäten an einer Universität zu 
informieren.

Für das Forschungsportal können auch Informationen relevant sein, die nicht zum 
Kerndatendatensatz Forschung gehören, z.B. Projekte, die keine 
Drittmittelforschungsprojekte sind.

Andererseits sind einige Inhalte des Kerndatensatz Forschung für das 
Forschungsportal nicht relevant, z.B. Ausdifferenzierung nach befristeten 
Arbeitsverhältnissen.

Beispiel:
WWU Münster: https://www.uni-muenster.de/forschungaz/person/6608

https://www.uni-muenster.de/forschungaz/person/6608
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Kooperationsprojekt: CRIS.NRW

Das Projekt findet abgestimmt mit der Landesinitiative CRIS.NRW 
(CRIS = Current Research Information System) statt, die an der WWU 
Münster angesiedelt ist. https://www.uni-muenster.de/CRIS.NRW

Konsortium
im Aufbau

https://www.uni-muenster.de/CRIS.NRW/
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Kooperationsprojekt: CRIS.NRW
Rolle der Universität Bielefeld

Die Universität Bielefeld ist innerhalb der Landesinitiative CRIS.NRW eine 
von drei Pilothochschulen, die ein Forschungsinformationssystem und den 
Kerndatensatz Forschung miteinander abgestimmt einführen wollen.

Die beiden weiteren Pilothochschulen sind:

• Bergische Universität Wuppertal
• Medizinische Fakultät der Heinrich-Heine Universität Düsseldorf
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Kooperationsprojekt: CRIS.NRW
Ziele der Pilothochschulen

Gemeinsames Ziel der Pilothochschulen ist die Beschaffung und Implementierung 
einer Forschungsinformationssystemlösung soweit, wie im Projekt möglich, 
gemeinsam voran zu treiben.

Dabei ist es die explizite Absicht, an den Pilothochschulen die gleiche Lösung zu 
implementieren, damit diese Lösung:

• durch eine gemeinsame Beschaffung preiswerter wird,
• durch die Einigung auf ein gemeinsames Vorgehen bei der Implementierung 

effizienter wird als ein individuelles Vorgehen und
• gemeinsam eine stabilere, verlässlichere und längerfristige Lösung erreicht 

werden kann als dies individuell möglich wäre.

• ➔ Aufbau eines Konsortiums 
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Kooperationsprojekt: CRIS.NRW
Projektorganisation an der Universität Bielefeld

Herr Egelhaaf, Herr Decker, Frau Haseloff, Herr Klapper, Frau Knorn, Herr Dück, Frau Rogge

Zusätzlich punktuell: Aufbau des 

Forschungsportals/

Webseiten

Frau Rogge, Frau Macedo

(RefKom)

Projektleitung
Tobias Pelz
Vertretung:

Jochen Schirrwagen

Projektteam

Projektsteuerungsgruppe

Personen / 
Beschäftigte

Stefan Meyhöfer
(Dez. P/O)

Projekte/Drittmittel/Patente
/Ausgründungen/

Forschungsinfrastruktur
Erika Sahrhage (Dez. FFT)

Promovierende/Struk. 
Promotionsprogramme/

Habilitierende
N.N. (Dez. SL)

Publikationen

Jochen Schirrwagen 
(Bibliothek)

Datenstruktur und 
Berichte

Friedrich Kreienkamp
(Dez. IM/HE)

Aufbau des tech. Systems

Johannes Pieper
(BITS)
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Projektphasenplanung

Phase I
Ist-Stand-
Erfassung

Phase II
Zielfindung, 
Priorisierung

, 
Umsetzungs

planung

Phase V
Implementie

rung 
FIS/FMS

Phase VI
Live Betrieb 

FIS/FMS

• AP 1 –
Zielfindung

• AP 2 –
Erarbeiten 
Umsetzun
gsoption

• AP 3 –
Umsetzun
gsplanung

• AP 1 –
Festlegung 
Datenmod
ell

• AP 2 –
Festlegung 
Systeminte
grationen

• AP 3 –
Festlegung 
Workflows

• AP 5 –
Erstellen 
Anforderun
gskatalog

• AP 1 –
Software 
Installatio
n

• AP 2 –
Erstellen 
Integration
en

• AP 3 – ggf. 
individuell
e 
Anpassung
en

• AP 4 –
Vorbefüllu
ng FIS/FMS

• AP 5 – Roll 
out/Probe
betrieb

Phase IV
Beschaffung
/Erstellung 
Software

Phase III
Vorbereitun
g der 
Implementie
rung /
FIS-
Readiness

• AP 4 – ggf. 
Datenberei
nigung
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Ist-Stand Erfassung nach Bereichen des KDSF

• Mittels Interviews durch die AT-CRIS im Sommer 2017
• Jeweils mit Referenten / Mitarbeitern in Dezernaten / zentralen 

Einrichtungen zu den Bereichen des KDSF
• (1) Personal
• (2) Nachwuchsförderung
• (3) Drittmittel und Finanzen
• (4) Patente und Ausgründungen
• (5) Publikationen
• (6) Forschungsinfrastrukturen –

entfällt, da bislang nicht zentral erfasst

Biesenbender, Sophie. (2017, February). Einführung

und Nutzung des Kerndatensatz Forschung -

Herausforderungen und Perspektiven. Zenodo. 

http://doi.org/10.5281/zenodo.375654
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Anzahl „Datensätze“ nach Bereichen
(Quelle: AT-CRIS, 09-2017)
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„Leitplanken“ für die FIS-Implementierung

• Workshop vom 06.12.2017 in Abstimmung mit der Hochschulleitung
• Forschungsportal als Präsentationslayer, nicht zwangsläufig auch als

Erfassungsoberfläche
• Darstellung der Gesamtaktivitäten der Wissenschaftler/innen in 

Forschung & Lehre
• Harmonisierung der Aufbauorganisation über alle Systeme hinweg
• Datenerfassung nach Möglichkeit weiterhin über zentrale Services 

bzw. Vorbefüllung durch Fachabteilungen im FIS
• Idealfall: lediglich Überprüfung ggf. Ergänzung durch 

Wissenschaftler/innen
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Vorgehen in der Uni-internen „FIS“ Arbeitsgruppe in Phase III

• Vorbereitende Unterlagen seitens CRIS.NRW und AT-CRIS
• i.d.R. wöchentliche Treffen zur Vorbereitung, Diskussion, Nachbereitung bzgl.

• Anwendungsfälle
• Inhaltsmodell
• Workflows
• Systemintegration
• IT-Sicherheit

• Rücksprache mit Fachabteilungen in der Universität
• Rücksprache mit CRIS.NRW und Pilothochschulen
• Erfahrungsaustausch auf CRIS.NRW Anwendertreffen
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Anforderungen des KDSF an den Bereich Drittmittel …
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Anforderungen des KDSF an den Bereich Publikationen
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Ist-Stand Erfassung für den Bereich Publikationen über PUB

• Korrektur: Verfahrensverzeichnis existiert!
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Ist-Stand Erfassung für den Bereich Publikationen über PUB

• Erfüllung der Kriterien für Kern und Schale (Auswertung durch AT CRIS, 
09/2017) 

• Datenverfügbarkeit & -qualität
• Datenverfügbarkeit: 80-100% 
• Datenaggregation: 60-80% 
• Datenqualität: 80-100% 

• Datenerfassung 
• Datenaktualität: 80-100% 
• Erfassungsprozess: 60-80% 
• Datenhandling: 80-100% 

• Datenschutz 
• Rechtliche Rahmenbedingungen: 80-100% 
• Verfahrensverzeichnis:80-100% 
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Unterstützung des Kerndatensatz für 
den Bereich Publikationen in PUB 

• Grundlegende Vorarbeiten
• DFG-Projekt „PubLister – Persönliche Publikationslisten als 

hochschulweiter Dienst“ (2009-2011)
• Ablösung der FoDa durch PUB
• Einheitliches Publikationsmanagement an der Universität
• Erlaubt konsistente Einbindung von Publikationslisten im 

• Internetauftritt des Autors / der Organisationseinheit
• Im Forschungsinformationssystem

• Konzept für die Weiterentwicklung des Drittmittelberichtswesens, 2013
• Teilintegration von Projektinformationen als Anforderung der 

OpenAIRE-Guidelines im Zuge der Open Access Policy / des Mandats der 
Europäischen Kommission in FP7 und in H2020

• Machbarkeitsstudie bzgl. der KDSF-Konformität in PUB (2016)
• Abdeckung der Basisdaten zu Publikationen: 82%
• Abdeckung der Elemente aus der Schale: 30%
• Hauptprobleme im Bereich der Unterstützung der Aggregationsniveaus

• Fach, Organisationseinheit, Drittmittelprojekt
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Verknüpfung Publikation – Projekt in PUB 
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Wissenschaftspreise und Auszeichnungen – aus PUB 
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Geschäftsprozesse bzgl. Publikationen in PUB

Empfehlungen und Festlegungen nach Ist-Stand Erfassung in 2017
• „Als Quellsystem für Publikationen dient das PUB-System“
• „Das für PUB bewährte System der Datenerfassung soll 

auf das FIS übertragen werden.“

Statt im FIS verbleiben folgende Workflows / Prozesse im Repository:
• Erfassung und Veröffentlichung von (Open Access) Publikationen (Metadaten 

wie Volltext) und von Forschungsdaten (Metadaten wie Dateien)
• über manuell / vorausgefülltes Deposit-Formular 
• Mittels automatisierter Lookup- und Ingestverfahren

• Qualitätssicherungsworkflows für Publikationen und Forschungsdaten
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Umsetzungsoptionen im Rahmen von CRIS.NRW

FIS als führendes System vs. Komponente einer IT-Infrastruktur
• Welche Daten sollen im FIS abgebildet werden?
• Mit welchen Systemen soll das FIS integriert werden?
• Mit welchem System sollen Berichte erstellt werden?
• Welche Geschäftsprozesse sollen im FIS abgebildet werden?

Datenmanagement
• Erfassung zentral vs. dezentral
• Verknüpfung: abhängig vs. unabhängig
• Aggregation / Ausgabe: separat vs. integriert

FIS erwerben, entwickeln, betreiben
• Eigenständig oder im Konsortium
• Selber hosten oder hosten lassen
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Umsetzungsoptionen – Anbieter und Softwareplattformen

Genossenschaft Software- und Supportanbieter Eigen-
entwicklungkommerzielle 

Lösung
Open Source 
Lösung

HIS eG:
HISinOne-Modul
Forschungsmanagement + 
Doktorandenmanagement

Elsevier: 
PURE

4science:
DSpaceCRIS

Clarivate 
Analytics:
Converis

TU Warschau:
OMEGA-PSIR

SYMPLECTIC:
Elements

TIB:
VIVO

https://www.his.de/themenauswahl/forschungsmanagement.html
https://www.elsevier.com/solutions/pure
https://www.4science.it/en/dspace-cris/
https://clarivate.com/products/converis/
http://en.omegapsir.io/
https://symplectic.co.uk/products/elements/
https://www.tib.eu/de/forschung-entwicklung/projektuebersicht/projektsteckbrief/open-science-vivo-beta/
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Beispiel Forschungsportal der Cornell University
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Referenzen

Kerndatensatz Forschung: 
https://www.kerndatensatz-forschung.de/

Kooperationsprojekt CRIS.NRW:
https://www.uni-muenster.de/CRIS.NRW/
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!


